
rkend
higkeit

t wie
aden
Halle

Gr

einer
ge der

tratze

1 III

e e 4e
e

7

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
JnſertiondPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37 früher 36
gweig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 18 früher 40

und in ſämmtlichen Filialen

Freitag den 16 Juni 1893
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für Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
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Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und LBerlag von W Kutſchbach in Halke 6 S

u Telephon Nr 312
S ÖWwòwmw wperbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weiſjenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Caruot s Leid und Feiden
Von unſerem Korreſpondenten

d Paris 13 Juni
Man hat ſchlechte Nachrichten von der francoruſſiſchen Allianz

Der Botſchafter Graf Mohrenheim hat ſich vorgeſtern beimUmhergehen auf dem Renunplatz von Longchamps an hen eiſernen

rellpfahl geſtoßen und das Schienbein zerquetſcht und der Prä
dent Carnot der wirklich leidend ſchien deſſen gelber Teint

die in letzter Zeit veröffentlichten Bulletins über Leberkolik und
Gallenfieber zur Evidenz beſtätigte hat ſich bei der Rückkehr vom

Grand Prix ſofort zu Bett legen müſſen Geſtern erſchien ſein
Unwohlſein ſo bedenklich daß drei Autoritäten der ärztlichen Wiſſen
ſchaft die Doktoren Brouardel Potain und Planchon zur Kon
ſultation berufen wurden Jn Folge deſſen wurde für heute der
Miniſterrath und für nächſten Sonntag die Abreiſe nach der
Bretagne abbeſtellt Ueber den Anlaß der Krankheit des Präſidenten
giebt es verſchiedene Lesarten Für pure Verlenmdung halte ich
die folgende welche der Matin in Form einer Hofnachricht aus
dem Großherzogthum Gerolſtein bringt

Seine Hoheit der Großherzog iſt leidend und mißlaunig Er
bekümmert ſich nicht mehr um die Staatsgeſchäfte die denn auch
den Krebsgang gehen Gelegentlich der letzten Kirmeß wurden
ſein gedrücktes Weſen und ſeine leidende Haltung allgemein be
merkt Die Großherzogin ſoll wie es heißt ihren erlauchten
Gemahl in ihren eigenen Gemächern in flagranti überraſcht haben
in thatſächlichem Widerſpruch mit ſeiner wohlbekannten Sitten
ſtrenge Jn Folge deſſen gab es häusliche Scenen Die Groß
herzogin will abſolut keine der Entſchuldigungen Sr Hoheit an

Säbel den einſt der Großväter trug daß der arme Fürſt
ſein Vergehen bitter büßen folle

An ſich iſt dieſe Verunglimpfung albern wie alle die pikant
ſein ſollenden Hiſtörchen mit welchen der augenſcheinlich nicht un
eigennützige Uebereifer des Matin jeden wirklichen oder ver
meintlichen Nebenbunhler des Herrn Conſtans in der öffentlichen
Meinung zu erniedrigen ſtrebt Herr Conſtans hat den weitaus
größten Theil der anſtändigen und einflußreichen Preſſe für ſich
und thäte klüger daran auf die kompromittirenden Dienſte ſolcher
Reptilien wie der Matin zu verzichten Die oben mitgetheilte
Hofnachricht beweiſt aber was man ſich gegenüber dem jetzigen
Staatsoberhaupt bereits heransnehmen zu dürfen glanbt und wie
tief das Anſehen des korrekten Herrn Carnot ſeit dem Tage da
er ſeine tüchtigſte Stütze den Miniſter Conſtaus undankbar und
P rten ig beſeitigte ſelbſt inmitten der republikaniſchen Partei ge
ſunken iſt

Carnots Rückfall am Sonntag wird auf eine Erkältung zurück
geführt Man will bemerkt haben daß er ſich in der Tribüne des
Rennplatzes trotz der herrſchenden Sommerhitze plötzlich vor Froſt
ſchüttelte ſeinen Ueberzieher anzog und denſelben bis an den Hals
zuknöpfte Die Aerzte ihrerſeits ſprechen von einem chroniſchen
Leberleiden und akut gewordener Blutarmuth weshalb ſie eine in
nächſter Zeit anzutretende Badekur in Vichy oder beſchlennigte
Ueberſiedelung in die Sommerfriſche von Fontaginebleau vorſchlagen

Die Diagnoſe mag vollkommen richtig ſein aber ſie ſcheint mir
noch nicht den Urgrund der Krankheit anzugeben der nirgends
anders als in der Gemüthsverfaſſung des Präſidenten zu ſuchen
ſein dürfte Herr Carnot geht augenſcheinlich an ſeinem Aerger
über Conſtans zu Grunde Als Erbe eines großen Namens bildet
er ſich ein überlieferte Anſprüche auf den Beſitz ſeiner Amtswürde
z haben und als Mann von flachſter Unbedeuntendheit haßt er
edes neben ihm aufſtrebende Verdienſt jede ihn in Schatten
ſtellende willensſtarke und thatkräftige Perſönlichkeit Selber eine
Null umgab er ſich ſo lange es anging mit Nullitäten Schon
Rouvier welcher im Herbſt 1887 das Mittel ausfindig gemacht
hatte den Präſidenten Grévy auf konſtitutionellem Wege zum
Rücktritt zu zwingen erſchien ihm gefährlich Dieſen Konſeilspräſidenten
der ihm die Pforten des Elyſée erſchloſſen entließ er unmittelbar nach
ſeinem Amtsantritt um die Aera der ſogenannten ehrlichen Leute zu
eröffnen um der Reihe nach alle verſchliſſenen Parteibonzen wie Tirard
Freycinet Floquet und Lonbet alle unterwürfigen Streber wie
Ribot Bourgeois und Dupuy ins Miniſterium zu berufen Herrn
Conſtans berief er erſt im Augenblick der höchſten ſchrecklichſten
Noth und er beſeitigte ihn den Boulangiſtenbändiger nach über
ſtandener Gefahr unter dem feigen und henchleriſchen Vorwand
ſittlichen Unwerthes Wir erlebten bei dieſer Gelegenheit das un
glaubliche Schauſpiel die Offiziöſen des Elyſée wetteifernd mit
dem Bonlangiſten Rochefort allerlei nichtsnutzige Erfindungen und
dunkle Andeutungen über die Vergangenheit und den Charakter des
Mannes ansſtrenen zu ſehen der eben erſt den Staat aus den
Händen einer Katalinarierbande gerettet hatte
Allen dieſen Angriffen ſetzte Conſtans ein verachtendes Schweigen
entgegen welches beredter als alle Polemik für ihn zeugte und
allmählich trotz Rochefort und andern Pampyhletiſten der öffent
lichen Meinung zu imponiren begann Bei jeder Kriſe und Dank

dem Panama Skandal hat es deren wzwithen eine ganze Anzahl
nehmen und hat bei dem berühmten Säbel geſchworen dem verlaugte das Volk immer lauter immer gebieteriſcher die

lückberufung des im Jnlande extlirten Staatsmannes des
einzigen deſſen Ruf ſchließlich makelloſer deſſen Hände immer
noch reiner erſchienen als die der vereinigten Tugendbolde um
Carnot Der Präſident der Republik ſtellte ſich taub gegen dieſe
Kundgebungen er ſteigerte den Widerſtand gegen die vox populi
bis zum Cynismus indem er oſtentativ den ihm von der öffent
lichen Meinung deſignirten Konſeilspräſidenten nicht einmal wegen
der Löſung der Kriſe um Rath fragte Zuletzt nun begiug ſein
Famulus Dupuy die plumpe Ungeſchicklichkeit Herrn Conſtans in
deſſen Vaterſtadt und vor ſeinen Wählern in klaſſiſchen aber nichts
deſto weniger billigen Citaten zu verſpotten Conſtans ſeinerſeits
trat acht Tage ſpäter vor denſelben Zuhörerkreis ſteckte phlegmatiſch
die Hände in die Hoſentaſchen und improviſirte da wo der Schul
meiſter Dupuy ſeine mühſam ausgearbeitete Stilübung vorgeleſen
hatte eine von Witz Grazie und Jronie überſprudelnde Rede in
der er um die Bosheit vollſtändig zu machen die politiſchen
Aenßerungen Carnot s ſelber als Vorbilder und Beweiſe für ſein
Programm anuführte Alle Welt lachte und alle Lacher ſtellten
ſich auf die Seite des zweiten Redners von Toulonſe

Herr Dupuy hatte verkündigt daß ohne allen Zweifel er und
kein Anderer die Wahlen leiten werde Mag ſchon ſein Aber
die Republikaner werden nicht auf ſein ſondern auf Conſtans
Programm wählen Am Sonntag hat Dupuy abermals ſeine
Beredtſamkeit leuchten laſſen Er war nach Albi gefahren hatte

eigenen Filialen
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1418 Kilometer im Bahnkoupee zurückgelegt um gelegentlich einer
landwirthſchaftlichen Bezirksausſtellung ſeine Politik klar zu legen
Seine Rede gipfelte in einer überſchwänglichen Verherrlichung
der jetzigen Parlamentsmehrheit der ſchlechteſten und verhaßteſten
welche die Republik ſeit ihrem Beſtehen beſaß derſelben die der
Miniſter vorher in Tonlonſe als eine quantité négligeable be
handelt hatte Beim Einzug in Albi wurde Herr Dupuy ausge
pfiffen bei ſeiner Rückkehr nach Paris fand er in ſämmtlichen
Preßorganen nur Anusdrücke des Erſtaunens über die klägliche
Jnhaltloſigkeit ſeiner Rede und über ſeine unzeitgemäße Demüthigung
vor einem Parlament das von der Wählerſchaft längſt gewogen
und zu leicht befunden wurde

Alle dieſe Fehlſchläge fallen auf den Präſidenten Carnot zurück
denn Jedermann ſagt ſich daß es Carnot s Geiſt iſt der aus dem
Munde des Miniſters redete Da iſt es denn kein Wunder wenn
dem eitlen Manne die Galle ins Blut ſteigt wenn ſein ohn
mächtiger Ehrgeiz augeſichts der unvermeidlichen Niederlage bei
der nächſtjährigen Präſidentenwahl ihm an der Leber nagt mit
einem Wort wenn der Gedanke an den nahen Zerfall ſeiner
Herrlichkeit ihn krank macht Vichy und Fontainebleau werden
dieſes Leiden nicht kuriren Sie können günſtigſten Falles die
Leberkolik und die Anämie lindern aber ſie werden dem kleinen
Enkel des großen Carnot nie zu einer neuen Popnularität verhelfen

G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
traf heute früh kurz vor 8 Uhr von Poſen aus im Neuen Palais
bei Potsdam wieder ein Vormittags arbeitete er mit dem Chef
des Civilkabinets Dr v Lucanus und empfing dann den Miniſter
des königlichen Hauſes v Wedell zum Vortrage Am Nachmittag
um 1 Uhr wurde der Generallieutenant v d Planitz der neue
Inſpektor der Fußartillerie empfangen

Jn Meiningen will man das Gerücht von dem noch
vor den diesjährigen Herbſtübungen bevorſtehenden Abſchieds
geſuch des Erbprinzen Bernhard als durchaus un
zutreffend bezeichnen Man ſagt die Meldung ſei wahrſcheinlich
dadurch entſtanden daß der Erbprinz als Kommandeur der zweiten
Garde Diviſion einige Pferde verkauft hat und daß Möbel aus
ſeiner Berliner Wohnung nach Bad Liebenſtein geſandt worden
ſind um in der Villa Feodora welche der regierende Herzog ſeinem
älteſten Sohne zum Sommeranfenthalt gegeben hat Aufſtellung zu
finden Aus alledem geht hervor daß die geſtrige Nachricht an
maßgebenden Orten keine Beſtätigung findet was bei der
Beliebtheit des Erbpri zen ſicherlich allgemeine Genugthuung
hervorrufen dürfte

Der Reichsanzeiger meldet daß dem General
Adjutanten General der Kavallerie zur Dispoſition v Albedyll
à la suite des Küraſſier Regiments Königin Pommerſches Nr 2
bisher kommandirender General des VII Armee Korps die
Brillanten zum Schwarzen Adler Orden verliehen
worden ſind

Ueber die Stellung des Fürſten Bismarck zur
Militärvorlage äußerte ſich Profeſſor Kahl der kürzlich

Ein gebrochenes Wort
Roman von Corony

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Niemand hatte ſie ihr Zimmer verlaſſen ſehen und ſo

durfte angenommen werden daß ſie noch nichts von dem
Eintritt der unvermeidlichen Kataſtrophe wußte Sie mochte
wohl in einen Schlummer der Erſchöpfung geſunken ſein

Hütet Euch die Gräfin zu ſtören Ich ſelbſt werde
ihr langſam und ſchonend mittheilen was geſchehen ſagte
der ältere Wels und nun ging die Trauerkunde Der
alte Herr iſt geſtorben von Mund zu Mund pflauzte ſich
aber gar bald bis ins Dorf hinunter fort und überall ant
wortete ihr ein Klagernf Man hatte die ritterliche Er
ſcheinung ſo gerne geſehen und es war als würde mit dem
Oberſt v Frieſen der Schutzpatron der ganzen Umgegend
zu Grabe getragen

Eine Stunde war nun ſeit ſeinem Hinſcheiden verfloſſen
und immer noch blieb es in den Gemächern der jungen Frau
ſtill aber in einem der nach der andern Seite zu liegenden
Zimmer ſpielte ſich eine erregte Szene ab Wohl mußten
vor der Majeſtät des Todes laute und wilde Zornesausbrüche
verſtummen aber es waren doch Worte bitteren Vorwurfes
und vernichtender ung die Helmuth ſprach Worte
die wie ätzende Gifttropfen in Günthers Seele fielen

Wohl hatte er ſich oft einer That geſchämt zu der ihn
der Wahnſinn unbezwinglicher Leidenſchaft trieb und die er
doch vielleicht nicht begangen haben würde hätte ihn der
Glaube an den Leichtſinn und die Unbeſtändigkeit des Bruders
nicht dazu verführt aber jetzt als ein Gerichteter vor dieſem
zu ſtehen und das Auge vor ihm niederſchlagen zu müſſen
war eine Demüthigung gegen die ſich ſein ganzes Weſen
aufbäumte die ſelbſt die Regungen der Rene unterdrückte
und es ihm unmöglich machte einen Schritt zur Verſöhnung
zu thun

Vor der Thür kauerte ein Menſch mit blaſſem verzerrtem
Antlitz und unheimlich funkelnden Augen Es war Franz
Athemlos lauſchte er die Zähne feſt aufeinander gebiſſen
um den Wuthſchrei der ſich aus ſeiner Bruſt ringen wollte
gewaltſam zurück zu halten

Der letzte Wunſch des Entſchlafenen iſt mir heilig
Von mir erfährt Leonie niemals wer uns frevelhaft trennte
Dir hoffe ich in dieſem Leben nicht mehr zu begegnen
ſagte Helmuth Was Günther antwortete hörte Franz nicht
mehr Er wußte ja nun genug taumelte in die Höhe und
ſchlich an die Wand gedrückt fort Jhm war es als habe
ſich ſein Blut in geſchmolzenes Blei verwaudelt als fühle
er wie einſt in dem furchtbaren Traum Tillas ſpitze Zähne
wieder gierig in ſeine Lippen gegraben als höre er die
Todte abermals wimmernd und ſchluchzend immer nur den
einen Namen nennen als ſähe er ihre beſchwörend empor
geſtreckte Hand die den Ring hielt Aber nun hatte er den
Namen verſtanden und die Betrogene ſollte Ruhe finden
wenn er auch hernach in den Abgrund des Verderbeus hin
unter müßte Wie ein Raubthier das ſich zum tödtlichen
Sprung vorbereitet ſchlich er weiter und in das Zimmer
des Grafen Dort gab es Waffen genug man brauchte
nur zu wählen Am liebſten hätte er freilich den Verräther
mit eigenen Händen erdroſſelt aber Günthers Körperkraft
kam der ſeinen gleich

Wohl zehn Minuten verweilte Franz in dem einſamen
Gemach als er dann jedoch wieder heraustrat mußte ſeine
wilde Wuth verflogen ſein oder wenigſtens durch irgend
etwas gezügelt werden Kein ſcharf geſchliffener Dolch
funkelte in ſeiner Hand und eben ſo wenig der blitzende
Lauf einer Piſtole Sich ſchen umblickend ob auch niemand
in der Nähe ſei der ſein Lauſchen an der Thür und ſein
reſpektwidriges Eindringen in das Zimmer des Herrn be
obachtet habe ſuchte er ſeine im Erdgeſchoß gelegene Kanf

mer anf

Unterdeſſen trennten ſich die Brüder als erbitterte Feinde

und Günther ging um ſeine Frau deren langer Schlaf ihn
beunruhigte aufzuſuchen Alle Qualen der Hölle tobten in
ſeinem Jnnern Freilich Leonie wußte nichts das Verbot
des Sterbenden hatte ein unverletzliches Siegel auf Hel
muths Lippen gedrückt aber dennoch meinte Wels ein
Brandmal müßte ihm jetzt auf der Stirn flammen und ſeine
Schuld verrathen das Zimmer vor welchem er nun ſtand
kam ihm wie ein heiliger Tempel vor in welchen einzutreten
er der Sündige kein Recht mehr hatte Mechaniſch legte
er endlich die Hand auf die Klinke und öffnete Das Ge
mach war leer Der Reihe nach durchſchritt er immer auf
geregter werdend alle von Leonie benutzten Räume aber ſie
waren todtenſtill und einſam Er rief den geliebten Namen
doch keine Antwort erfolgte

Jn den Garten ja in den Garten dürfte ſie ge
gangen ſein flüſterte er während eiſige Tropfen ſich auf
ſeiner Stirn ſammelten Es wurde ihr wohl zu eng
zu dumpf hier

Er eilte hinab ſuchte alle ihre Lieblingsplätze auf rief
und fragte allein niemand hatte die Vermißte geſehen
Bei ihrem Kinde bei Egon muß ſie ſein Gewiß Wie

ſeltſam nicht gleich daran gedacht zu haben Doch auch
dieſe Hoffnung erwies ſich als trügeriſch Süß ſchlummernd
lag der Kleine in ſeidenen Kiſſen Neben ihm ſaß ſeine
Wärterin und weinte um den guten alten Herrnu aber
von der gnädigen Gräfin wußte ſie nichts

Wo iſt ſie Mein Gott wo iſt ſie Sie kann
doch nicht das Schloß verlaſſen haben fragte ſich Günther
Wirre phantaſtiſche Bilder tauchten vor ihm auf in
Heer peinigender Gedanken kreuzten ſich in ſeinem Kopf
Nochmals und eben ſo reſultatlos wie früher durchſuchte er
Gemach auf Gemach bis er wieder zu dem Sterbezimmer
gelangte er zögerte einzutreten eine eigenthümliche Schen
auf dieſe im Tod erſtarrten Züge zu blicken überfiel ihn

e
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bei dem Fürſten in Friedrichsruh als Gaſt weilte in einer Kan
didatenrede in Erlangen folgendermaßen Fürſt Bismarck
glaubt an den Frieden er hält eine Heeresverſtärkung für
nothwendig aber in anderer Richtung als es in der Militär
vorlage geſchehen iſt vor Allem in der erheblichen Ver
tärkung der Artillerie weil der Fürſt der l iſt
aß dieſe in einem künftigen Kriege die Hauptrolle ſpielen werde

Daß die für die Heeresverſtärkung erforderlichen Laſten getragen
werden müſſen und können erſcheint ihm ſelbſtverſtändlich Der
Standpunkt des Fürſten Bismarck nunterſcheidet ſich von dem
herrſchenden dadurch daß er mit ſeinen Wünſchen für die Heeres
verſtärkung im Rahmen der Vorſchläge des früheren Kriegsminiſters
Verdy du Vernois nach Art und Maß bedentend weiter geht

Jn den Kreiſen des bisherigen Reichstags
nimmt man nicht an daß die Militärvorlage abermals
einer Kommiſſion überwieſen wird Es wäre davon ein
praktiſcher Erfolg nicht zu erwarten Neue Aunfklärnngen und
Belehrungen können nach der überaus erſchöpfenden Behandlung
in der vorigen Kommiſſion nicht mehr gegeben werden man wird
vorausſetzen dürfen daß jeder Kandidat ſich mit der bisherigen
Entwicklung der Angelegenheit ſo weit bekannt gemacht hat daß er
genügend unterrichtet an die Entſcheidung herantritt Eine Wieder
holung wochenlanger Erörterungen über Fragen der auswärtigen
Politik der Militärtechnik der Finanzlage hat im gegenwärtigen
Augenblick wenig Zweck Mit der Deckungsfrage wird ſich
die nächſte Herbſtſeſſion zu beſchäftigen haben

Für die bevorſtehende Reichstagswahl ſind
nicht weniger als 1401 Kandidaten in den 397 Wahlkreiſen
vorhanden Es haben Kandidaten anfgeſtellt Die Sozialdemo
kraten 359 Freiſinnigen 255 Centrum 225 Nationalliberalen 153
Dentſchkonſervativen 135 Antiſemiten 89 Süddeutſche Volks
partei 39 Freikonſervativen 36 Polen 29 Bayeriſche Bauern
partei 22 Welfen 19 Elſäſſer 14 Mecklenb Rechtspartei 7
Bund der Landwirthe 5 Littauer 4 Dänen 3 Heſſiſche Rechts
partei 2 Wilde 2 Reußiſchen Partiknlariſten 1 Mittelſtands
partei 1 Handwerkerpartei 1 zuſammen 1401 Kandidaten Von
den Freiſinnigen gehören 185 zur freiſ Volkspartei 70 zur freien
Vereinigung Von den Centrumskandidaten ſind angeblich 59 für
166 gegen die Militärvorlage

Einige S r Blätter haben eigene Be
richterſtatter nach Deutſchland geſchickt die vorzugsweiſe
ihre Aufmerkſamkeit den Gegnern der Militärvorlage widmen Be
ſonders Sigl und die Sozialdemokraten ſind ihre Lente Der
Berichterſtatter des Journal des Débats muß von einer ſozial
demokratiſchen Verſammlung in Chemnitz geſtehen Jch erwartete
bleiche Elendgeſichter und ſchmutzige Jacken zu ſehen Ganz im
Gegentheil die Arbeiter waren ſanber gekleidet meiſt friſch raſirt
nichts in ihrem Aeußern deutet auf Noth Dieſe ſozialiſtiſche Ver
ſammlung gleicht ganz jeder anderen öffentlichen Verſammlung die
ich in Berlin geſehen Man würde ſich bei einem Vortrag im
Odeon Paris geglanbt haben nur daß ſie Alle fortwährend
ihrem Bierſeidel zuſprachen

Die Staatsregierung hält wie der Voſſ Zig
geſchrieben wird an dem Plane feſt ſobald als möglich ſpäteſtens
aber mit dem Jnkrafttreten des in Vorbereitung begriffenen deutſchen

Erbrechts eine Reichserbſchaftsſtener an Stelle der Erb
ſchaftsſtenern der Bundesſtaaten einzuführen

Wann der neue Entwurf eines Bürgerlichen
Geſetzbuches vollendet ſein werde dieſe Frage iſt jüngſt mehr
fach erörtert worden Einige Materien in denen ſich Strafrecht
und Civilxecht berühren hat man auch mit Rückſicht darauf daß das
Bürgerliche Geſetzbuch ſie demnächſt erledigen werde einſtweilen
ans der öffentlichen Disknſſion zurückzuſtellen vorgeſchlagen Aber
vor 1905 wird das Bürgerliche Geſetzbuch jedenfalls nicht vollendet
ſein Vielleicht dauert es noch länger Vielleicht ſogar iſt der
Buchbinder der es einmal binden ſoll noch garnicht geboren

Jm Hamb Korr wird berichtet daß die dentſche
Regierung feſt entſchloſſen ſei keiner weiteren Verlängerung des
modus vivendi zwiſchen Deutſchland und Spanien der am
30 d Mts ablänft zuzuſtimmen Man hält ein definitives Ab
kommen wenigſtens für jetzt faſt für unmöglich wegen der
Schwierigkeiten die ans der Frage der Einfuhrzölle für bearbeitete
Korken nach Deutſchland und der Alkohol Skala der ſpaniſchen
Weine entſpringen

Jn der Weltansſtellung zu Chicago findet
morgen am 15 Juni das deutſche Feſt ſtatt Das Komitee
hat bekanntlich jeder Nation einen Feſttag zugebilligt und die
Deutſchen haben als ihren Tag den 15 Juni gewählt Nach den
großen Umriſſen zerfällt das Feſt in drei Theile Ein Umzugwird die geiſtige geſchichtliche und induſtrielle Entwicklung Dei

lands zur Darſtellung bringen An dieſen ſehr großartig werden
den Zug ſchließt ſich der eigentliche Feſtakt vor dem dentſchen
Hanſe und den Schluß bildet eine Feier in der Maſchinenhalle,
Abends werden zahlreiche Feſttafeln die Deutſchen vereinigen von
welchen Tauſende aus allen Theilen der nord amerikaniſchen Union
angemeldet ſind Ein bemerkenswerthes Zuſammentreffen iſt es
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däß zu gleicher Zeit im alten Vaterland die Reichstagswahlen ab
gehalten werden

30 000 ſozialiſtiſche Haudwerker und Arbeiter
in Berlin werden morgen feiern um als freiwillige Zettel
vertheiler zu fungiren und um ſäumige Wähler herbeizuholenKiel 14 Juni Der Graf von Turin traf in der ver
gangenen Nacht hier ein und wurde dem Bahnhof vom
Prinzen Heinrich g Heute früh begab ſich der Graf
an Bord des Flaggſchiffes Baden Dieſes ging alsbald mit
ſämmtlichen Schiffen der el in See wo eine Uebung
ſtattfand Nach der Rückkehr beſuchte der Graf von Turin den
Nord Oſtſee Kanal und nahm ſodann an der Frühſtückstafel
im Schloſſe Theil Nachmittags 2 Uhr 20 Minnten erfolgte die
Abreiſe nach Jtalien

Bochum 14 Juni Von der hieſigen Strafkammer wurde
das Urtheil in der Anklageſache gegen die Bergarbeiterführer
Johann Meyer Fr Bunte Mattern und Vöcker verkündet
Sie ſollen durch Reden die ſie am 8 Januar 1893 auf dem
Schützenhofe hierſelbſt hielten indirekt zur n ohne
Kündigung aufgefordert haben Das Urtheil lautete auf drei
Monate Gefängniß für jeden Augeklagten Bunte iſt am
Uebelſten daran denn er hat unn 15 Monate Strafe zu verbüßen

Oeſterreich HNugarn
Wien 14 Jnni Jn der hentigen Sitzung der öſter

reichiſchen Delegation hielten die Jungezechen Dr Maſarik
und Prazak zündende Reden gegen den Dreibund und die
Regierung wobei es ſchließlich z aufregenden Scenen und
Demonſtrationen Seitens der auf der Galerie anweſenden ezechlſchen
Studenten kam Der jungezechiſche Delegirte Prazak ſagte als
ihm vom Präſidenten das Wort entzogen wurde Jch danke
Jhnen meine Herren daß Sie dem ezechiſchen Volke in mir das
Wort entzogen haben

Fünfkirchen 14 Jnni Der Kohlenarbeiter Strike
beginnt langſam abzunehmen Ueber 800 Arbeiter haben be
reits wieder die Arbeit anfgenommen Eine größere Anzahl un
verheiratheter Bergarbeiter beabſichtigt ans der hieſigen Gegend
fortzuziehen

Jtalien
Rom 14 Jnni Der Popolo romano kanzelt heute den

franzöſiſchen General Fabre ab welcher der Einweihnng
des Beinhanſes in Paleſtro beiwohnte und ſpäter in einer Rede
erklärte er habe in Jtalien allgemeinen Ueberdruß am
Dreibund gefunden Der Popolo romauo ſchreibt Hätte
Fabre tiefer geſchaut ſo würde er geſehen haben daß die große
Mehrheit der Jtaliener am Dreibund feſthält und
darin eine Bürgſchaft des Friedens erblickt

An dem geſtrigen Bankett zur Feier des Wahl
ſieges der Jrredentiſten bei den Gemeindewahlen in
Trieſt nahm eine große Anzahl von Abgeordneten aller Parteien
Theil Viele andere darunter Crispi und Biancheri der
frühere Kammerpräſident hatten der Demonſtration die ohne
direkt politiſchen Charakter zu haben allein die Zugehörigkeit
Trieſts zur italieniſchen Nationalität betonen ſollte
ihre Zuſtimmung ertheilt Trotz der guten Abſicht artete das
Bankett jedoch in eine ansgeſprochene irredentiſtiſche Kund
gebung aus Bonghi und Cavallotti ſprachen in irre
dentiſtiſchem Sinne zuletzt rief der ſonſt ſo beſonnene Menotti
Garibaldi aus Der Tag der Aktion werde kommen alsdann
erwartete er alle Jtaliener einmüthig am Werke

Frankreich
Paris 14 Juni Die bennruhigenden Gerüchte über das

Befinden Carnots welche in der Stadt kourſiren beginnen
nunn doch in weiteren Kreiſen Eindruck zu machen Die geſtrige
Aerztekouferenz erklärte ſich der Krankheit gegenüber welche
in einem mit ſteigender Kolik verbundenen chroniſchen Leberleiden
beſteht rathlos und hält die Situation angeſichts des
zunehmenden Schwächezuſtandes des Patienten für
äußerſt kritiſch Man ſpricht von einer eventuellen Nach
folgerſchaft Conſtans

Jn der Deputirtenkammer wurde der Ergänzungs
bericht der Armee Kommiſſion über das Cadresgeſetz
vertheilt Jn demſelben heißt es Unſer einziges Ziel iſt dem
Kriegsminiſter zu ermöglichen unverzüglich unſere Reſerve in Cadres
zu theilen Der Mannſchaftsſtand unſerer Linientruppen iſt ver
doppelt aber wir würden die ſchwerſte Verantwortung auf
uns laden wenn wir die neuen Formationen uoch ein Jahr
länger ohne Cadres ließen Der Bericht beklagt alsdann die
Langſamkeit mit welcher die Kammer bisher in Betreff des
Cadresgeſetzes r cganger ſei und ſchließt mit den Worten Ein
weiterer Verzug würde die uns anvertrauten Jnter
eſſen aufs Spiel ſetzen die Sorge um die nationale
Wehrkraft verlangt es wir haben keinen Tag zu
verlieren

er meinte ein zürnender vorwurfsvoller Ausdruck müſſe
ſich ihnen eingeprägt haben aber Leonie konnte ja
mußte bei dem Heimgegangenen weilen denn wo ſollte
ſie ſonſt noch zu finden ſein Nein auch hier
war die Geſuchte nicht

Der Diener welcher bei dem Verſtorbenen Wache hielt
entfernte ſich nach ehrfurchtsvoller Verneigung in der Voraus
ſetzung der Graf wolle allein ſein

Kerzen in ſilbernen Kandelabern brannten jetzt zu beiden
Seiten des Bettes und warfen ihr ſchwankendes Licht anf
die majeſtätiſche Geſtalt welche die eiſerne Fauſt des Schick
ſals ſo plötzlich aus dem Leben geriſſen hatte Wels ver
mochte nicht in das ſtolze Antlitz des alten Helden zu blicken
Er wandte ſich ab und bemerkte nun zwiſchen Falten der
braunen Plüſchvorhänge die in der Mitte nicht ganz zu
fielen einen weißen Schimmer trat näher und zog den
ſchweren Stoff zurück Da lag Leonie regungslos dahinge
ſtreckt Sie war von dem Armſtuhl herab geglitten und
ihre Stirn ſtützte ſich auf die gefalteten Hände Günther
meinte die von ſo tiefem Schmerz Gebengte ſei ohnmächtig
geworden Er rief ihren Namen und wollte ſie umfaſſen

da richtete ſie ſich empor geiſterhaft
unheimlich als wäre ſie eine durch Zanberwort belebte
Leiche Dieſe automatenhaften Bewegungen hatten etwas
Grauenhaftes Den ſtützenden Arm des Gatten zurückweiſend
ſchritt ſie langſam der Thür zu

Günther folgte ihr Sprich Dein Schweigen iſt ent
ſetzlich So darf Dich der Jammer nicht überwältigen
Sprich nur ein Wort flehte er

Da blieb ſie ſtehen und ſah ihn an mit einem Blick der
ihren Seelenzuſtand deutlicher malte als Klagen und Vor
würfe es vermocht hätten Jch war dort hinter jenem
Vorhang und hörte alles was zwiſchen Helmuth und
dem Vater geſprochen wurde ſagte ſie müde und klanglos

Wels griff konvulſiviſch nach der Lehne eines Fautenils

Sein Geſicht wurde aſchfahl Es war ihm zu Muthe als
le das Schloß dieſer ſtolze Rieſenban in ſeinen Grund

pfeilern
Was Du mir angethan verzeihe ich Dir um Egon

willen fuhr Leonie fort fügte aber dann den Arm nach
dem Sterbelager ausſtreckend hinzu Doch daß er den
ich unausſprechlich liebte deſſen Glück mir theurer war als
das eigene mit einem ſo herben Schmerz aus dem Leben
ſcheiden mußte das werde ich nie vergeſſen können

Schon auf der Schwelle ſtehend wandte ſie ſich noch
einmal um breitete die Hände ſegnend nach dem Todten
aus und verließ das Zimmer Als ſie ſo langſam über
den Korridor ging hätte man bei dem Anblick ihrer mar
morbleichen Wangen und des lang nachſchleppenden weißen
Kleides glauben können die Ahnfran des alten Adelsge
ſchlechtes dahin ſchweben zu ſehen

7 Kapitel

Tage voll unbeſchreiblicher Seelenpein folgten jetzt
Keine rauhen lauten Konflikte ſtörten die vornehme Ruhe
des herrſchaftlichen Wohnſitzes Furchtbar aber lautlos
waren die Kämpfe unter welchen Leonie faſt zu erliegen
glaubte und die Günther bis an jene gefährliche Grenze
drängten wo Zorn Selbſtvorwürfe und Verzweiflung hart
an Wahnſinn ſtreifen

Der unter Kränzen verſchwindende Sarg Frieſens war
in die Gruft geſenkt worden und noch immer trafen neue
duftende Gaben neue Zeichen der Liebe und Verehrnng ein
Freundlich und lentſelig hatte der Verſtorbene ſich gegen
jedermann gezeigt deshalb lagen jetzt auch die einfachſtenFeldbinmenſrint chen zwiſchen herrlichen Roſen und koſtbaren

Treibhausblüthen So wollte es Leonie und glaubte damit
im Sinne des Entſchlafenen zu handelnGleich nach dem Begräbniß bat Franz um ſeinen Abſchied

Er könne es vor Heimweh nicht mehr anshalten ſagte er

r J J mSj ST

Ein Leitartikel des radikalen Germinal tn von
Paſchal Gronſſet beſpricht die Anmeldung des Pferdes Funny
Face für die Rennen in Auteuil und erklärt die Affaire
könne zu ſchweren europäiſchen Verwickelungen
Anlaß geben Wie immer das deutſche Pferd laufe ſo ſei es
wenig wahrſcheinlich pf das Publikum die Sache kaltblütig
auffaſſe Es werde Pfiffe r und Ruhe
ſtörungen geben Deutſchland müſſe von dieſer Sachlage
offiziell in h geſetzt werden Gefahren welche
der Theilnahme eines deutſchen Pferdes an dem Rennen anhaften
die einer Provokation gleichkommen könne müßten dem
deutſchen Botſchafter ſignaliſirt werden

Groſzbritannien
London 14 Juni Wie die Times erfährt wird der

Großfürſt Thronfolger von Rußland wahrſcheinlich der
Hochzeit des Herzogs von York beiwohnen Die Times
bemerkt dazu der Großfürſt Thronfolger dürfe bei dieſem ſeinem
erſten Beſuch in London eines herzlichen Empfanges gewiß ſein

Orient
Athen 14 Jnni Die des Kanals von

Korinth wird vom ſavoniſchen Meerbuſen ans ſtattfinden
Nach dem für dieſe Feierlichkeit entworfenen Programm wird ſich
die königliche Familie an Vord eines Kriegsſchiffes von den
übrigen an der Feierlichkeit theilnehmenden Schiffen begleitet von
Athen nach Jſthmia begeben Nach der Eröffunngs Feierlichkeit
ſollen ſämmtliche erſchienenen Schiffe den Kanal hin und zurück
fahren Den Abſchluß wird ein von der Kanalgeſellſchaft in
Jſthmig zu gebendes Frühſtück bilden an welchem auch der König
theilnehmen dürfte

Kleine Chronik
Leipzig 14 Juni Selbſtmorde Heute Nachmittag hat

ſich der stud phil Hugo Kr ca 23 Jahre alt und aus Döhlen bei
Dresden gebürtig in ſeiner Wohnung Katharinenſtraße 27 mit
ſeinem Taſcheumeſſer erſtochen Nervenleiden ſoll der Grund
um Selbſtmord ſein Heute Abend erſchoß ſich in ihrer in derd Liſziſtraße gelegenen Wohnung eine ea W e

e mit einem Revolver Das Motiv der That iſt bis
jetzt unbekannt

Berlin 14 Juni Ein ſonderbarer Selbſtmord wird
uns aus Weißenſee gemeldet Geſtern Nachmittag erhängte ſich dort
der in der Lothringerſtraße wohnende Rentier Krüger in einer
leeren Stube des Hauſes Die Gründe welche den nun 70 jährigen
Mann in den Tod getrieben haben ſind noch unbekannt Jn der
Küche wurde ein von K geſchriebener Zettel nachſtehenden Inhalts ge
funden Liebe Anna lieber ſo ſterben als mich vom Barbier
Goldſchmidt todtſchlagen laſſen womit er mir fortwährend droht
Die Polizeibehörde zu Weißenſee hat ſofort Recherchen nach dem be
zeichneten Barbier angeſtellt indeß haben dieſelben bisher zu keinem
Reſultat geführt

Breslan 14 Juni Selbſtmord Direktor Neubert von
der ſchleſiſchen Dampfer Kompagnie der geſtern von einer Reiſe zurück
gekehrt war hat heute Selbſtmord begangen Man nimmt an daß
momentane Geiſtesſtörung vorgelegen da ſeine privaten Verhältniſſe
geordnet und auch diejenigen der Geſellſchaft unberührt ſein ſollen

Schneidemühl 14 Juni Die Waſſersgefahr Die in
Folge der Bohrung des arteſiſchen Brunnens entſtandene Ge
fahr iſt noch nicht beſeitigt Die Geſammtſenkungen in nächſter Um
gebung des Brunnens betragen vom 6 Juni bis heute ſchon zwanzig
Centimeter und da ſie ſich immer weiter ausdehnen iſt noch weiteres
Nachſinken ſowie der Zuſammenſturz der benachbarten hohen
maſſiven Gebäude zu befürchten Die Polizeibehörde hat nunmehr diegroße und kleine Kirchenſtraße in ihren geährdeten Theilen gänzlich

abgeſperrt gAltong 14 Juni Eine ausgeplünderte Kirche Die
hieſige evangeliſche Johanniskirche wurde in vergangener Nacht von
Einbrechern gusgeplündert Sie erbeuteten einen der Militär
gemeinde gehörigen Altarbecher Kelche Brodteller und Sammel
büchſen mit Jnhalt Auch werthvolle Kirchenfenſter wurden von den
Thätern die nnentdeckt geblieben zertrümmert

Wolfenbüttel 14 Juni Aufgeklärte Vögel Der
hieſige Gärtuer H haite zum Schutze ſeiner Frühkirſchen hoch oben in
der Krone eines ſeiner Bäume eine Vogelſcheuche in der Geſtalt
eines ſchrecklich ausſtaffirten Strohmannes angebracht und war nicht
wenig erſtaunt trotzdem von dorther an einem der letzten Tage ein
fröhliches Zwitſchern und Piepſen zu vernehmen Der Sache weiter
nachforſchend entdeckte er ſchließlich daß ein Rothſchwänzchen
Paar ſich in den Strohmann ſein Neſt gebaut hatie und dort un
bekümmert um die Schreckensgeſtalt ſorglos ſeine junge Brut pflegte

Trier 14 Juni Um zwei Mark Bei der Theilung der
Hinterlaſſenſchaft ihrer vorgeſtern beerdigten Mutter geriethen geſtern
Nachmittag die beiden Brüder Berthel um ein Zweimarkſtück in
Streit wobei der ältere dem jüngeren Bruder mit einem Dolchmeſſer
einen tödtlichen Stich in die rechte Lunge beibrachte Der Thäter
wurde ſofort verhaftet

Germersheim 14 t Erſchoſſen Hier wurde der
Gendarm Schoch von Rülzheim als er den Taglöhner Reiß ver
haften wollie von dieſem erſchoſſen

München 14 Juni Raubmord Geſtern Nachmittag
wurde im engliſchen Garten in unmittelbarer Nähe der Reſidenz ein

Wels bewilligte die erbetene ſofortige Entlaſſung Er war
froh den Burſchen deſſen Anblick ihn an die unſelige Ver
irrung mahnte nicht mehr ſehen zu müſſen

Tief athmete Franz auf als ihm der Harzgernuch des
nun in reichſtem ſchönſtem Schmucke prangenden Waldes
entgegen ſtrömte Er hatte den während der Nacht ab
gehenden Zug benützt und legte nun die Strecke von der
Bahnſtation im rer men zurück Schweigend und
majeſtätiſch lag der dunkle geheimnißvolle Forſt vor ihm
und je h er hinein ſchritt deſto gewaltiger umſing ihn
der alte Zauber Allerlei Bilder aus ſeiner wilden Ver
gangenheit tauchten wieder auf Hinter jenem Felſenvor
ſprung lauerte er einſt auf das ſchlanke Reh Dort inmitten
einer wahren Wildniß ſtand der uralte Banm in deſſen
hohlen Stamm er die Beute barg Hundert Schritte weiter
weg ſprudelte der eiskalte klare Quell der ihm ſo oft Er
gnickung geſpendet Nach und nach begann die grüne Ein
ſamkeit ſich zu beleben Zwiſchen den Aeſten des Nadel
holzes hindurch warf die Sonne glitzernde Reflexe auf das
ſmaragdene Moos und wenn der Morgenwind die Zweige
hin und her bewegte huſchten goldige Lichter wie kleine
neckiſche Kobolde über den Weg Von der Landſtraße tönte
das Gebell eines Hundes das dumpfe Rollen eines ſchwer
beladenen Wagens herüber allmählich verſtummten aber auch
dieſe Geränſche und der tiefe heilige Waldfriede wurde nicht
mehr unterbrochen Man hörte nur das Surren der Käfer
das Raſcheln der Eidechſen die vor den Fuß des Wanderers
unter dürre Blätter flüchteten und den Geſang der Vögel
welcher erſt vereinzelt aus niederen Gebüſchen und hohen
Baumkronen erſcholl dann aber ſich zu einer vielſtimmigen
Jubelhymue geſtaltete Es war ein Morgen der ganz an
jenen erinnerte wo Franz flüchtend das Herz voll heißen
Wehs den Kopf voll Rachegedanken von der Heimath ſchied
Ob er heute ruhiger war als damals Wohl kaum
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Raubmord verübt Jn dem Opfer deſſelben ſoll der MünchenerPfarrer Xaver Wild erkannt ſein Vom Thäter fehlt jede Spur
Thonon am Genferſee 14 Juni Eiſenbahnunglück

e a entgleiſte ein Zug auf der Fahrt von Vellegarde
er drei Kilometer von Perrignier Ein Beamter wurde getödtet

zwei verwundet Mehrere Reiſende ſind leicht verletzt
Prag 14 Juni Durch einen Tobfüchtigenüberfallen

Der Landeskommandirende Graf Gruenne wurde auf der Straße
don einem Studenten der Medizin Namens Zvednik mit einem
von rückwärts geführten Fauſtſchlag in den Rücken angefallen
Graf Gruenne brachte dem Angreifer mit einem Säbelhieb eine leichte
Kopfwunde bei Zvednik welcher ſich bei ſeiner Verhaftung wie raſend
benahm ſcheint tobſüchtig zu ſein

Petersburg 14 Juni Feuersbrünſt e In der StadtMogilew hat eine Feuersbrunſt verſchiedene Stadtviertel eingräſchert
viele Menſchen fanden den Tod in den Flammen Auch in der Stadi
Rjäſan brannten im beſten Viertel 600 Hänſer gh Die Polizei ver
müthet in beiden Fällen verbrecheriſche Braändlegung

New York 14 Jnni Exploſion Durch Ueberfahren einer
mit Dynamit gefüllten Konſervenbüchſe entſtand eine furchtbare
Exploſion Der Kutſcher des betreffenden Wagens wurde getödtet
die Pferde verletzt und der Wagen zertrümmert Sämmtliche Fenſter
der anliegenden Häuſer gingen in Scherben

Colkales
er Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Onellenangahe geſtattet

Halle 15 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

G Freit r gung am Freitag den 16 Jimi d Nachmittags 5 Uhr imAniinmer des Herrn Stadtbaurath 8 ß
Tagesordnung

1 Vorſchlag einer Gehaltsſkalg für die techniſchen Beamten der Stadt
2 Reviſion des Gehalts des Stadtbauinſpektors
8 Feſtſtellung des ſog Kaiſerplatzes auf dem Haſenberge als öffent

licher Platz
4 Petition wegen Entnahme von Kies
5 Erbauung eines überdachten Ankleideraumes für das ſtädtiſche

Männer Freibad in den Pulverweiden
6 Errichtung eines ſtädtiſchen Frauen Freibades
7 Anlage einer Telegraphenleitung für Fernſprechbetrieb zwiſchen dem

Güterbahnhof und dem ſtädtiſchen Schlacht und Viebhof
8 Abkommen wegen Terrainaustauſch behufs Durchbruchs der kl

Ulrichſtraße nach dein Reitbahn Grundſtück

Zur Wahl Da wir uns heute Abend zur Aufſtellung des
Ergebniſſes der Reichstagswahl in Halle und Saalkreis des Fern
ſprechers in ausgedehnteſtem Maße bedienen müſſen ſo erſuchen wir
uns von 6 Uhr an

nicht mehr telephoniſch anzurufen
damit unſere Zählarbeit keine unliebſame Störung erleide

Wahlbetheiligung Wie uns übereinſtimmend aus den einzelnen
Wahllokalen mitgetheilt wird iſt der Andrang zu den Wahlurnen ein
ganz gewaltiger Nach den bisher gewonnenen Eindrücken überſteigt
die Wahlbetheiligung die gehegten Erwartungen noch um Beträchtliches

St Georgen Gemeinde Das Sommerfeſt für die Kinder
des Kindergottesdienſtes wird am Sonnabend den 24 d M oder

er dieſem Tage ſchlechtes Wetter iſt am Mittwoch den 28 Juni
taltfinden

Bei dem ländlichen Miſſionsfeſt welches am nächſten
Mittwoch auf dem Weinberge ſtattfindet werden die Herren Paſtor
D Hoffmann Miſſionar Glöckner Paſtor Arndt Eisdorf und
Diakonus Witte Anſprachen halten

Jn der medieiniſchen Fakultät hieſiger Univerſität
habilitirt ſich am 17 Juni mit einer Antrittsvorleſung Ueber die Fort
ſchritte der Augenheilkunde ſeit dem Tode A v Graefe s Herr
Dr med P Braunſcheig hier früher Aſſiſtent des Geh Raths
Profeſſor Gräfe Direktor der hieſigen Univerſitäts Augenklinik

Die Neue Singakademie welche bekanntlich unter der be
währten Leitung des Herrn Kgl Muſikdirektors Voretzſch ſteht wird
am Mittwoch 21 Juni d in der Marktkirche ein großes geiſtliches
Concert veranſtalten in deſſen J Theile Lauda Sion von Felix Mendels
ſohn Bartholdy im II Theile Albert Beckers Kirchenoratorium Selig
aus Gnade zur Aufführung gelangen wird Als Soliſten haben ihre
Mitwirkung zugeſagt Frl Anna Münch Concertſängerin aus Leipzig
Frl Clara Schacht Concertſängerin aus Berlin Herr Benno Köpke
Kgl Kammerſänger aus Berlin und Herr Ernſt Hungar Hofopern
ſänger aus Leipzig Für das Orgelſpiel wurde Herr Paul Gomeyer
aus Leipzig gewonnen

Vei dem VI Thüringer Bezirksſchießen in Weimar a
der Halle ſche Schützenbund beim Geſellſchafts Wettſchießen das erſte
in ſchwerer Seide mit koſtbarer Stickerei an rig Fahnenband er
rungen Der Großherzog von Weimar ließ ſich die Sieger die Herren
Dr Rummel Fritz Traeger und Giertzſch vorſtellen und unter
hielt ſich mit denſelben längere Zeit in leutſeliger Weiſe

Altenburger Hof Wie aus dem Jnſeratentheile dieſer Num
mer erſichtlich findet in dieſem beliebten Lokale heute Donnerstag
Abend Janitſcharen Muſik unter Direktion des Herrn Muſikdirektor
Wittig ſtatt warauf wir unſere Leſer auch an dieſer Stelle auf
merkſam machen

Verhaftung des Reichstagskandidaten Kunert Geſtern
Abend verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit in unſerer Stadt das
Gerücht daß der ſozialdemokratiſche Reichstagskandidat für Halle und
den Saalkreis Fritz Kunert in der Nähe des Concerthauſes wo er
in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung ſprechen wollte verhaftet
worden ſei Die Nachricht beſtätigte ſich indem die Verhaftung auf
Grund eines aus Breslau von der dortigen Staatsanwaltſchaft hier
eingegangenen Haftbefehls und zwar wegen Verleitung zum Dieb
ſtahl erfolgt war Die hieſige ſozialdemokratiſche Partei erklärt jedoch
in einem Extrablatte daß von einem ſolchen gemeinen Vergehen nicht
die Rede ſein könne allem Anſchein nach handle es ſich um die be
kannten Militärgerichts Erkenntniſſe von welchen Kunert ſeinerzeit im
Reichstage Mittheilung gemacht hat Es dürfte jedenfalls eine Auf
klärung über den wirklichen Grund der Verhaftung bald erfolgen
Der Verhaftete iſt bereits geſtern Abend 11 Uhr 10 Min in Be
gleitung zweier Kriminalbeamten per Bahn bis Delitzſch befördert
worden heute Morgen fand die Weiterreiſe nach Breslau ſtatt

Die gerichtliche Sektion der Leiche des in Folge grauſamer
Mißhandlungen am Sonntag in der Klinik verſtorbenen Jahre alten
Sohnes der unverehelichten Voigt Wuchererſtraße 24 hierſelbſt
wohnhaft hat geſtern Nachmittag ſtattgefunden Der vermeintliche
Thäter Arbeiter Günther von hier welcher mit der V in wilder
Ehe lebte der indeß nicht Vater des Kindes war iſt bereits am Sonn
tag verhaftet worden Derſelbe wurde vom u ngenn aus
geſchloſſen nach dem pathologiſchen Inſtitut geführt und hier mit der
kleinen Leiche konfrontirt An der gen ſollen außer den neuerlichen
Spechungeß die den Tod des Kindes zur Folge gehabt haben noch
Spuren früherer Mißhandlungen wahrgenommen worden ſein Ob
rer dem Günther ebenfalls zur Laſt fallen dürfte die Unterſuchung
ergeben

Unfall Auf beklagenswerthe Weiſe verunglückte geſtern Nach
mittag auf dem Güterbahnhofe hierſelbſt der in der Eiſenhandlung
von K in der Magdeburgerſtraße angeſtellte Schreiber Kurz
Während derſelbe das Ausladen von Eiſenblechplatten von einer Lowry
aus leitete fiel eine der Platten plötzlich um und traf den ſchnell da
voneilenden jungen Mann ſodaß derſelbe zu Falle kam und unter die
etwa 15 Ctr ſchwere Laſt gerieth Ein Unterſchenkelbruch und

Steppcdecke

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
weniger erhebliche Verletzungen des Kopfes machten die meberfübrung

des Verunglückten in die Klinik nolhwendig
Eine Lebensmüde, Die bisher in Peißen in Dienſten ge

weſene ledige Bertha T ging geſtern Abend hier mit mehreren
andern bekannten Mädchen auf der kleinen Wieſe ſpazieren und ſprach
hierbei die Abſicht aus da ſie es bei ihrer zeitigen Herrſchaft zu ſchlecht
gehabt und deshalb den Dienſt dort verlaſſen zu Hauſe bei den Eltern
aber keine Aufnahme gefunden habe ſich das Leben nehmen zu
wollen Bald darauf verließ ſie ihre Vekannten die ihren Worten
keinen Glauben ſchenkten ging nach der weſtlichen Spitze der Wieſe
unterhalb der Dreierbrücke und Jürzte ſich in die Saale
Obgleich ſie durch die Kleider noch eine kurze Zeit über Waſſer ge
halten wurde verſank ſie doch in den Fluthen ehe naheliegende Schiffer
mit ihren Handkähnen ſie erreichen konnten und fand ſo den ge
ſuchten Tod Die Leiche iſt noch nicht gefunden

Freiwillig in den Tod Geſtern Abend wurde in dem Grund
ſtücke Wuchererſtraße 73 eine dort wohnhafte Frauensperſon
in ihrer Dachwohnung an einem Querbalken erhängt gefunden Die
That muß ſchon vor längerer Zeit ausgeführt worden ſein denn die
Leiche war bei der Auffindung bereits ſtark in Verweſung übergegangen

F Jugendliche Rohheit Unter dieſer Spitzmarke berichteken wir
in vorletzter Nummer daß die hochbejahrte Wittwe Freudenplan 4
von einem 12 jährigen Knaben weil ſie ein mit dieſem in Streit
gerathenes Mädchen ſchützen wollte derartig in den Hanusflur geſtoßen
worden ſei daß ſie einen Oberſchenkelbruch erlitt Der Vater des
Knaben erſucht uns nun um dieſen von dem Vorwurf jugendlicher
Rohheit zu reinigen mitzutheilen daß der Knabe die alte Frau nicht
mit Abſicht geſtoßen habe ſondern aus Verſehen an ſie angerannt ſei
ſodaß ſie zu Falle kam

Das Wahhlreſnultat aus unſerem Wahlkreiſe werden wir
heute Abend noch durch Extrablätter bekannt geben Unſere verehrten
Abonnenten erhalten die Extra Ausgabe des General Anzeiger
morgen früh 7 Uhr zugeſtellt

An der Umgebung
Nanendorf 14 Juni Mifſionsfeſt Zu dem am 25 Juni

auf dem Petersberg ſtattfindenden Miſſtonsfeſt haben mehrere in
Ausſicht genommene Feſtredner abſagen müſſen an ihre Stelle ſind
die Herren Miſſionsreiſeprediger Strümpfel Herrengoßerſtedt und
Krauſe Rehehauſen genommen worden Der Miſſionar Lehmann
aus Ching muß wegen Kränklichkeit noch einige Zeit auf den Antritt
von Miſſionsfeſtreiſen verzichten Das Feſt wird diesmal im Walde
abgehalten und wie alljährlich durch vierſtimmige Geſänge eines von
Herrn Paſtor Taube Nauendorf Saalkreis geleiteten Chores ver
ſchönt werden

Löbejün 14 Juni Selbſtmord Jn dem nahen Wieskau
nahm ſich die einzige 28jährige Tochter der Eheleute P durch Erhängen
das Leben Ueber die Veranlaſſung zu der That iſt nichts bekannt

Merſeburg 14 Juni Goldene Hochzeit Jn OberKriegſtedt feierten am letzten Sonntag die Ziege ſchen Eheleute
in beneidenswerther Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit Dem
Jubelpaare wurde in der Kirche eine Prachtbibel überreicht

Schraplau 14 Juni Ein Akt brutaler Rohheit ſpielte
ſich geſtern in der Nähe des Prinz ſchen Steinbruches hierſelbſt ab
Aus geringfügiger Urſache war der Arbeiter Schönert beim
Aufladen von Kalk mit dem betreffenden Geſchirrführer in Streit ge
rathen im Verlaufe deſſen erſterer nach dem letzteren mit einem
Stück Kalk warf Der Geſchirrführer ergriff hierauf einen Mauer
ziegel und ſchleuderte denſelben dem in gebückter Stellung auf dem
Wagen ſtehenden Gegner mit derartiger Wucht gegen den Kopf daß
der Getroffene eine ſchwere Verletzung der Gehörsorgane erlitt und
deshalb der Ohrenklinik in Halle zugeführt werden mußte

Teuchern 14 Juni Schickſalsſchlag Jn große Trauer
wurde die Familie des Maſchinenwärters K Heppe verſetzt Von
den an Diphtheritis niederliegenden Kindern wurden Sonntag und
Montag drei im Alter von 1 2 und 4 Jahren dahingerafft

Mansfeld 14 Juni Ueberfahren Montag Abend gegen
ſechs Uhr überfuhr der Knecht Oſchmann aus der Vatteröder Mühle
den 1 e jährigen Sohn der Familie Nebel ſo daß derſelbe ſofort todt
war Der Geſchirrführer fuhr im vollen Trabe fort auf Vatterode zu

Hettſzedt 14 Juni Selbſtmord Sonnabend früh gegen
9 Uhr fand ein Hüttenmann oberhalb des Saigerhüttenwehres in
Oberwiederſtedter Flur dicht am Ufer der Wipper 1 Filzhut 1 Oel
horn 1 Weißblechflaſche 1 Brotmeſſer ſowie ein in Papier gewickeltes
Stück Brot Dieſer Fund erweckte in dem Manne bange Ver
muthungen die ſich denn auch beſtätigten Bei Abſuchung des Fluß
bettes an der Stelle wo die Sachen lagen fand man die Leiche eines
ca 15 Jahre alten Burſchen in dem Schlamm Jn derſelben wurde
der Stiefſohn des am Schützenhauſe wohnhaften Bergmanns
Büchner Namens Berthold Voigt recognoscirt Den Umſtänden
nach iſt mit ziemlicher Beſtimmtheit Selbſtmord anzunehmen

Oberheldrungen 14 Juni Vom i betäubt
rend eines Gewitters am Sonnabend ſchlug der Blitz in dem benach
barten Hemleben in die Wohnung des Landwirthes Schwarze jun
und betäubte den mit einem Knaben am Tiſch ſitzenden Beſitzer ſowie
das Kind Beide erholten ſich aber bald wieder

Weißenfels 14 Juni Vermißt Der i ſgprig Sohn
des Schuhmachers Ludwig n 7 15 wird ſeit Sonntag
Vormittag 8 Uhr vermißt erſelbe war von ſeinen Eltern 43

h hieſigen Bäcker geſchickt worden und iſt bis jetzt nicht zurück
ekehrte Harzgerode 14 Juni Vom Treibriemen erfaßt Jn

der Lampenfabrik von Meyer jun Co hier ereignete ſich geſtern ein
Unfall inſofern als der Schleifer Hartung von hier beim Auflegen eines
Treibriemens zwiſchen dieſen und die Welle des in Bewegung befind
lichen Werkes gerieth und mit herumgenommen wurde Zum Glück
zerſprang der Riemen bald in Folge der außergewöhnlichen Spannung
und H wurde dadurch aus ſeiner verhängnißvollen Lage befreit
Wegen eines Armbruches mußte er der Klinik in Halle überwieſen
werden

Delitzſch 14 Juni Berufung Zu der erledigten Pfarr
ſtelle in Altranſtädt iſt der bisherige Pfarrer in Döbernitz Herr
derdhard Friedrich Theodor Hildebrand berufen und beſtätigt
worden

Erfurt 14 Juni Schlägerei zwiſchen Arbeitern und
Soldaten Unbegründetes Gerücht Zwiſchen Arbeiternund Jnfanteriſten des Jnfanterie Regiments Nr 71 entſpann ſich eine
Schlägerei Nach kurzer Zeit der Balgerei griffen die Soldaten auf
Kommando eines Unteroffiziers zum Seitengewehr Glücklicher Weiſe
ſind nur einige leichte Verletzungen vorgekommen Die Sache iſt zur
Anzeige gebracht und die Militärbehörde hat die ſtrengſte Unterfuchung
angeordnet Geſtern durchlief ein Gerücht von einem angeblich hier
verübten Morde die Stadt Eine Frau gab an ihren Mann todt und
mit einer Strangulationsmarke am Halſe in der Wohnung aufgefunden
zu haben Hierbei blieb die Frau bis eine Gerichtskommiſſion zur
Ortsbeſichtigung berufen wurde Hierauf gab die Frau an ihren
Mann bei ihrer Nachhauſekunft an der Wand hängend gefunden und
ihn ſofort abgenommen zu haben um Wiederbelebungsverſuche anzu
ſtellen Dieſelben ſeien aber erfolglos geweſen und ſie habe dann die
Schlinge beſeitigt um den Selbſtmord zu vertuſchen damit ſie nicht
die Sterbegelder c einbüße

Standesamtliche ANarhrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 Juni Der Schneider Franz Ullmann und Emilie Märker Alter

Markt 21 und Giebichenſtein Der Markthelfer Karl Fleck und Marie
Werther Steinbocksgaſſe 4 und Leipzigerſtraße 100 Der Schmied Ernſt
Köhler und Anna Reuter Dryanderſtraße 28 und Hermannſtraße 4

Eheſchlieſzungen
14 Juni Der Steinhauer Berthold Rauſch und Hulda Schmidt Erfurt

h nund drichſtraße 2 Der Konditor Oskar Lampe und Bertha Möller
Bernburgerſtraße 10

Geboren
14 Juni Dem Handarbeiter Oskar Glaſer ein S Oskar Max Stein

De 47 Dem Bähnarbeiter Max Mobiltz eine T Margarethe Gertrudter 8 Dem Kupferſchmied uguſt Schröder eine T Mart
Emilie Wörmlitzerſtraße 107 Dem Maurermeiſter Ma Hallupp ein SMax Walther enerſtraße 20 Dem dantrewa ter gen Breitmann

ein Göbenſtraße 6 Dem Polizeiſekretär Friedrich Becher ein S Ed
mund Emil Wilhelm Mansfelderſtraße 44 Dem Handarbeiter Hermann
Kahnt ein S Hermann Friedrich Kurt Schloßberg 1 Dem Former Her
mann Platen ein S Hermann Paul Diemitz

Geſtorben,
14 Juni Wittwe Eliſe Gleißenring geb Apel 55 Kl Ulrichſtraße 5Des Hausverwalter Franz Vrelmeht S 3 den traße ſtr Des

Kaufmann Guſtav Wouſchläger S Arthur 4 M Sternſraße 11 Des
Bahnarbeiter Albert Raue S Hermann 7 Schwetſchkeſtraße 32 Des
Buchbinder Paul Goldſtein T todtgeb Thomaſiusſtraße 2 Der Lehrer
Louis Bier 54 46 Laurxentiusſtraße 2 Des Fabrikarbeiter Karl Wöllner
S Karl 3 Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Karl Krickemeyer T
Johanne Pauline Bertha 2 Kl Rittergaſſe 2 Des Zimmermannr tange S Otto 6 J Eliſe Meyer 16 Leſſingſtraße 6

es Feiſchermeiſter Karl Weber T Frieda 2 J Klinik

Luſtige Ecke
Doppelſinnig Gaſt Herr Wirth Wirth Ste

wünſchen Herr Aſſeſſor Gaſt vBeſtellen Sie mir in der Küche
daß die Schweineohren diesmal etwas größer ſein ſollen als gewöhn
lich Wirth Aha der Herr Aſſeſſor haben doch erſt immer
große Schweineohren gehabt

Er weiß es A Meine Frau fühlt ſich nicht wohl ſie klagtüber ihre Nerven Wiſſen Sie nicht wie ein Nervenleiden anfängt

B O jg mit einer Badereiſe

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

53 Berlin 15 Juni 10 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Nordd Allg zufolge
ſoll die Exhumirung und Ueberführung der in Habloville be
grabenen in der Schlacht bei Gravelotte gefallenen preüßi
ſchen Militärs Sonnabend den 17 d M ſtattfinden Frau
zöſiſcherſeits werden denſelben die Honneurs von 2 Bataillonen
aus Verdun erwieſen Dieſelben geben dem Kondukt mit Fahne
und Muſik das Geleit bis an die Grenze Der Feier wohnt
General Jamont bei Die Beiſetzung erfolgt in Amandsvilliers

Brünn 15 Juni 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Am 18 Juni findet hier eine
große Arbeiterverſammlung ſtatt worin über das all
gemeine Wahlrecht debattiert werden ſoll Ein Aufruf Seitens
der Arbeiterpartelleitung fordert zur Maſſenbetheiligung der
Arbeiter auf

o Wien 15 Juni 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie aus Peſt gemeldet wird
wollen an den Manövern in der Umgebung von Güns
außer dem Kaiſer von Deutſchland auch die Thronfolger von
Rußland und von Dänemark ſowie vielleicht noch der König von
Jtalien theilnehmen Wie der Peſti Naplo meldet ſoll die Jdee
zu dieſen Manövern vom Erzherzog Friedrich kommen

Kladno 15 Jnni 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm nunſeres Korreſpondenten Bis 12 Uhr Nachts
haben mehrere ſozialiſtiſche Führer ſich bemüht die Arbeiter
der Eiſenwerke gleichfalls zum Striken zu bewegen doch iſt
dies nicht gelungen da die Arbeiter kategoriſch erklärten ſich dem
Ausſtand nicht anſchließen zu wollen Die Nacht verlief ruhig

K Antwerpen 15 Jnni 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der hieſigen
Kaſerne iſt unter auffälligen Umſtänden ein Diebſtahl begangen
worden Man glaubt annehmen zu dürfen daß die Diebe die
Urheber des letzten Dynamitattentats ſeien

L Paris 15 Juni 9 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Ausſtand der Droſchken
kutſcher iſt beinahe allgemein Geſtern waren 10000 Wagen
außer Betrieb Eine Delegation der Kutſcher geht heute zur
Kammer Die Verhandlungen mit der Direktion der Geſellſchaft
dauern inzwiſchen fort

Verlin 14 Juni Bezüglich der Nachricht daß der Erb
prinz Bernhard von Sachſen Meininugen um ſeinen Ab
ſchied als Kommandenr der zweiten Gardeinfanterie Diviſion
einkommen werde wird mitgetheilt daß in maßgebenden Kreiſen
dieſe Meldung für richtig gehalten werde Die Abſicht des Erb
prinzen den aktiven Dienſt im Heer aufzugeben wird mit dem
bevorſtehenden Rücktritt des regierenden Herzogs von
Meiningen in Verbindung gebracht

Haunover 14 Juni Der Leibarzt der in Kiſſingen
weilenden Königin Marie von Hannover aäntoriſirte den
Amtsrath Sander in Hildesheim zu der Erklärnng die Königin
ſtimme ihrem Sohne dem Herzog von Cumberland völlig bei be
treffs der Nothwendigkeit der Militärvorlage Die Richtig
keit dieſer Nachricht bezeugen Senator Joſt und Bürgervorſtand
Brehme in Hildesheim

Prag 14 Juni Die Baumwollſpinnerei von
Kuffler und Reichel in Brodetz iſt niedergebrannt
Der Schaden beträgt über 200000 Gulden

WVetterbericht des General Anzeiger
Voranusſichtliches Wetter am 16 Juni

Bei Weſtwind warmes veränderliches Wetter mit Neigung
zu Gewitter

Waſſerſtände Am 15 Juni Halle unterhalb 1,58
Trotha 1,08 14 Juni Calbe Oberpegel 1,24 Unter
pegel 0,26 Dresden 1,39 Magdeburg 0,80
e e

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Aunzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

von der 6infachsten Kattundecke

bis zur feinsten seidenen Decke in bundertfacher Auswadl

zu bekannt billigsten festen Preisen

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u I Etage
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a iste Nachrichten über Musik Kunst e Merloosungs Blatt zehntägig
und Wissenschaft Ausführlicher 9 5 bandwirthsehaftliche Zeitung

Handelstheil Vollstüändigstes 9 wöchentlich
Coursblatt Lotterie Listen 9 6 Die Hausfrau wöchentlieh
Personalveränderungen inderArmee 9 7 Produkt u Maaren Markt Bericht

Narine und Civil Verwaltung sofort 9 Föchentſſcſ
und zuyerlässig 8 Deutscher Rechtsspiegel

Samml neuer Gesetze u Reichs
ger Entseheid nach Bedarkf

Fenilletons Romane und Novellen x
der hervorragendsten Antoren P

M meigen in den Berliner Neuesten Nachrichten
haben vortreffliche Wirkong Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pfg

Auf Wunsch Probe Vummern gratis u ſranlico

vVerkaufsſtellen
Gust Rühlemann Königs

platz 7 E Richter Ob Leip
zigerſtraße 64 R v Zittwitz

Friedrichsplatz F H Weber
Vor dem Steinthor A Behr

I Stitsa Nachf Gr Steinſtr 33
B R Wetrel Alt Markt 36

Carl Rudolph Hermannſtraße
J A Thomas Steinweg 35W S W Franke Oberglaucha 30

C Weissborn Gr Ulrichſtr 7
A Zeiss Gr Ulrichſtraße 17
KarlBlkner Bärg 1/3 Heinge

Mansgsfelderſtr 7 Geschw Ising
Geiſtſtr 58 B John Geiſt
ſtraße 36 Bmma Schulz Alte

Promenade Jul Kegoel Stein

weg SAlsleben R Lippert Bern
burg Anton Würfel Cöthen
Hahn Cröllwitz Kreugmann

Döllnitz F Sohimpf Gie
bichenſtein R Reichardt jun

A Sechmeil Lauchſtädt Th
BLangenberg Robert Mayer
Landsberg Th Schürrmeister

Merſeburg A Wetgel Herm
Welszel Naumburg Fr Seeber
Lindenſtraße Nebra J Traut S
mann Querfurt Oskar Toepel J
manu Roitzſch Alfred Apitsch

Teutſchenthal R Baumann
Niemegk Wwe A Schmelzer J

Zörbig J Ursin Seifenhandl
Haupt Niederlage

Rudolf Jacobi Halle a Luckengaſſe j

Bergwerkas
arbeiter

können in den Bernſtein Bergwerken Palmuicken bei Königéèberg i Pr dauernde
Arbeit finden Der Anfangs Schichtlohn beträgt M 2,25 und ſteigt je nach Leiſtung
Für Geſundheit der Leute iſt geſorgt Arzt Apotheke und Krankenhaus zur Stelle
Die Arbeit geht Tag und Nacht wird nie unterbrochen auch nicht wegen mangelnden
Abſatzes verringert Tüchtige Arbeiter können wenn es der Betriebsführer ermög
lichen kann ein auch eine halbe Schicht machen und wenn ſie ſich nüchtern und
ordentlich führen mit der Zeit im Lohn ſteigen und Häuer werden Unverheirathete
erhalten Wohnung unentgeltlich und können in der Speiſeanſtalt für 80 Pfg Früh
ſtück Mittag und Abendeſſen erhalten Reiſegeld wird bei dreimonatlicher Arbeit
vergütet auch Reiſegeld für die Familie hierher Verheirathete Leute erhalten in den
neu gebauten Häuſern Wohnung Gartenland und Kartoffelland billig Meldungen
bei Stantien Becker Palmnicken bei Königsberg i P
o C 0ä0 5ä0 ä0 ä000rundſtücke Güter in jeder Größe

Hotels Gaſthofe pp
werden zum An und Verkauf in Auftrag genommen

Beſte Referenzen
Bureau Deutschland Halle a

9 Für ſparſame
o HSausfrauen

e e

n

M

O ä äähh ää kä ä 0ä0 02ä00505050

ennt ichen Verknaufsstellen

Jnſektenpulver
in beſter Qualität
Camphor

Naphthalin ete
empfehlen

E Walther s Nachk
Moritzzwinger 1 Steinweg 28

Das Vorzüglichſte f d Hautpflege ſind
Heine s

Centrifugirte
Toilette Seifen

n Preiſen v 20 Pfg bis 3 Mk p St u A
elne s Familien Setfe à 25 Pfg p Stck

Heine s Uygieniseche Seife à 50 Pf p St
Heine s Lanolin Créöme Selfe à 75 Pfg
Achtung Jedes Stück trägt Firma und

Schutzmarke mit Stempel

Oentrifugirtes
Vorhanden in allen Seifen führenden
Geſchäften

G Heine Coepenick bei Werlin

Rechtsſachen
deren Eutgegnungenlagen Zahlungsbefehle

Teſtamente an eJ jftſa aller Art fertigt AusSchriftſätze kunft in gerichtlichen
Angelegenheiten ertheilt

Schröder Seine 11Geiſtſtr 5 II

e Kefrwird täglich bereitet

Adler ApotheleGeiſtſtraße 15

Beſtes Mittel zur Vertilgung der

Schwaben
iſt das

Schwabenpulver
in Schachteln z 25 u 50 Pfg

von F A Patz Gr Ulrichſtr 9
Berlin Mettwurst

mit und ohne Knoblauch
à Pfund 60 Pfg empfiehlt

HoflieferautV Mietsoh Leipzigerſtraße 77
Fernſprecher 166

Die LöwenApotheke
Halle a S

empfiehlt ihr nach bewährter Vorſchrift
dargeſtelltes

J c rgaico ittW eiSSuel
daſſelbe iſt von außerordentlicher Heilkraft
bei wundgelaufenen Füßen Fußſchweiß
Enkzündung der Zehen u dem in Folge
übermäßigen Schwitzens entſtehenden läſti
gen Jucken Auch beſeitigt es den üblen
Geruch der Füße in kurzer Zeit à Fl 2,50

Toilettenartikel Drahtſachen c
empfiehlt K Wedoy Gr Steinſtr 88

m c
W C CeppelsZWöbelhandlung Geiſtſtr 3

empfiehlt ſeine dauerhaft gearbelt
Möbel und Polſterwaaren

5XXAXXXXXXXXXAXAXXXXXZX
Rademann s Kindermehl

bei 3 Büchſen à 1,15 Mk
Georg Zeising Kleinſchmieden

Pathengeſchenke

Waſſiv gold Ohrringe detht
ächte Corallenketten San
ächt goldene Kinge ne

R Wiüttoel
Gold und Silberwaaren Bijouterie

waarenfabrik
Liebenanerſtraße 165

umd

mm

Unwiderruflich am 1 Juli Schluß
Das Lager iſt in

Sonnen u Kegenſchirmen
et vollſtändig ſortirt und offeriren wir den Vorrath zu noch nie dage
weſenen

billigen Preiſen
Rabow Freudenberg

D Gr Alrichſtraße 51

Dir Genalde Ausflug

des Halleſchen Kunſtvereins
im Volksſchulſaale Neue Promenade iſt geöffnet vom 28 Mai bis Ende

Juni 10 6 Uhr
Eintritt 50 Pfg Mittwoch und Sonnabend nach 1 Uhr 35 Pfg

Wöchentlicher Wechſel
Mitglieder frei

er Gemälde

Gasgiühſicht
ist nicht nur für geschlossene Räume der gewöhnlichen Gas und Petroleum
Beleuchtung vorzuziehen sondern empfiehlt sich ebenso sehr in

geeigneten Laternen i
zur Beleuchtung von Güäürten wie die Einrichtungen in der Halleschen Actien
Brauerei der Loge zu d 5 Thürmen dem Paradies u s w beweisen

Derartige Beleuchtungen führt in solider sachgemässer Weise aus

W A RichterAlleiniger Vertreter der Deutschen Gas Glühlicht Act Ges
Halle a S Franckestrasse 7

899860980900818108990898930089
8 Bureau Deutschlanchk s

Halle a Leipzigerſtr 36
De Aus Kunfts Bureauüber

Oredit Privat Vamitlien u Vermögensverhältnisse
auf allen Plätzen der Welt Scohuldeneinziehungs Bureau G

Kein Mitgliedsbeitrag

Gasheizapparate Gaskochapparate
einfach und elegant in jeder Grösse

We Gasplätten Gasbügeleisen
u s W sind billigst zu haben bei

W A RichterAllelniger Vertreter der Deotschen Gas Glühlicht Aot Ges
Halle a S Franckestragse 7

Empf mich zu Maſſageknren kalten Abreibungen 2c in und außer dem
Hauſe bei Gicht Rheumatismus Gelenkleiden vorzügl Erfolge bei nervöſem Kopf
ſchmerz Schlafloſigkeit c

Ernst Rosenberg Zwingerſtraſze 31 I
a JWaſſerabſperrung

Zur Vornahme von Rohrlegungsarbeiten in der Liebenanerſtraße muß
Freitag den 16 d Mts von 8 Uhr Abends ab bis Sonnabend früh

die Waſſerzuführung für die untere Stadt das ſind die weſtlich von der
Thurm und Liebenauerſtraße dem Steinwege der Ranniſchenſtraße dem Gr und
Kl Berlin der Gr Märkerſtraße dem Markte der Gr Ulrichſtraße der Geiſt und
Bernburgerſtraße belegenen Stadttheile unterbrochen werden Während dieſer Zeit
wird den Grundſtücken daſelbſt das Waſſer fehlen

Halle a den 14 Juni 1893
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke
Ausſchreibung

Die Verbreiternng des Fahrdammes der Reilſtraße auf der Weſtſeite
von der Triftſtraße bis zur Stadtgrenze ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

Mittwoch den 21 Juni 1893 Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 18 Juni 1893
Der Stadtbaurath

Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung von 50 Stück Kanalſchachtdeckeln mit Rahmen und

15 Stück Deckel ohne Rahmen 120 Stück vollſtändigen Sandfängen
mit Henkelrohren und Oberkaſten mit asphaltirtem Doeckel 250 Stück
ReſerveHenkelrohre von 185 mm Durchmeſſer einſchl Wandſtärken
ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben verden

Angebote ſind bis
Mittwoch deu 21 Juni Vormittags 10 Uhr

u udnr Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen

Halle a den 12 Juni 18938
Der Stadtbaurath

Die Reskbestände
meines
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zu jedem annehmbaren Preis
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